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Bibliotheksdienstleistungen als Beitrag zur regionalen Standortentwicklung und Wirtschaftsförderung

Bibliotheken werden in erster Linie mit Leistungen auf den Gebieten Kultur und Bildung in Verbindung gebracht, während deren Leistungen auf dem Gebiet der Wirtschaftsförderung im Allgemeinen und der Standortentwicklung im Besonderen von den Entscheidern in Politik und Wirtschaft unterschätzt wird. Selbst BibliothekarInnen unterschätzen häufig die Wirkung ihrer Dienstleistungen für die regionale Standort​entwicklung und Wirtschaftsförderung, und dementsprechend ist dann auch die Kommunikations​politik (im Sinne eines Marketing-Mix) gar nicht oder unzureichend ausgelegt. Für die positive Entwicklung einer Region spielen harte und weiche Standortfaktoren eine herausragende Rolle. Dabei geht es nicht nur darum Unternehmen und BürgerInnen zu motivieren, in die Region zu kommen (Ansiedlungs​politik), sondern auch darum, diese zum Bleiben zu motivieren (Lebensqualität). So darf beispiels​weise die Gründung der kurfürstlichen Liberey im Jahre 1556 durch Kurfürst August von Sachsen als eine frühe Variante der regionalen Standortentwicklung betrachtet werden. 450 Jahre später belegen Beispiele aus Deutschland, Skandinavien und dem Asiatisch-Pazifischen Raum, dass Bibliotheken mit ihren spezifischen Dienstleistungen einen wertvollen Beitrag zur Standortentwicklung und zur Wirtschafts​förderung leisten. Der Beitrag zeigt, wie und mit welchen Dienstleistungen freizugängliche Bibliotheken an der regionalen Standortentwicklung, insbesondere der Wirtschaftsförderung teilnehmen können. 

